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Dokumententyp: Kurzinformation 
Titel: Auswirkungen der Coronapandemie auf die 
Studienabbruchquote 

1. Informationen des Statistischen Bundesamtes zu Corona-bedingten Studienabbruchquoten 

Hinsichtlich der Frage nach Daten zu den Auswirkungen der Coronapandemie auf die 
Abbruchquoten von Studentinnen und Studenten vor, während und nach der Corona-Pandemie 
erteilte das Statistische Bundesamt folgende Antwort: 

  „Für die Zeit seit der Corona-Pandemie liegen im Rahmen der Hochschulstatistik noch keine Abbruch-Quoten vor. 

  Die jüngsten Quoten finden Sie beim Deutschen Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW) für 
die Bacheloranfänger*innen 2020 bezogen auf das Jahr 2018. 

  Perspektivisch wird das Statistische Bundesamt (Destatis) dank der Novelle des Hochschulstatistikgesetzes mit der 
neu geschaffenen Studienverlaufsstatistik auch Studienabbrecherquoten berechnen können.“1 

2. Vorläufige Einschätzung der Bundesregierung laut Kleiner Anfrage vom 8. September 
2021 

Auch die Bundesregierung schätzt im September 2021 ein, dass sich nach vorläufiger Erkenntnis 
die Zahl der Corona-bedingten Studienabbrüche überschaubar sei. In ihrer Antwort auf die 
Kleine Anfrage der FDP zur „Präsenzlehre an deutschen Hochschulen im Wintersemester 
2021/2022“ erklärt sie: 

  „Zum jetzigen Zeitpunkt können noch keine Aussagen zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie und der 
entsprechend digital durchgeführten Lehre auf den Studienerfolg bzw. Studienabbruch von Studierenden 
getroffen werden. Die turnusmäßige (Ex-Post-)Befragung Exmatrikulierter durch das DZHW steht für das 
Wintersemester 2018/2019 und das Sommersemester 2020 noch aus. Es sind jedoch Forschungsergebnisse aus 
dem vergangenen Sommersemester bekannt, dass zwar knapp die Hälfte der Studierenden von verlängerten 
Studienzeiten ausgingen, jedoch nicht häufiger über einen Studienabbruch nachdachten als Studierende aus dem 
Sommersemester 2016. Vier bis acht Prozent der Studierenden machten sich demnach sehr häufig oder häufiger 
Gedanken über einen Studienabbruch bzw. hielten einen Studienabbruch für sehr oder eher wahrscheinlich (siehe 
dazu auch DZHW-Brief 05/2020). Die Exmatrikulationszahlen für das Sommersemester 2020 wie auch für das 
Wintersemester 2020/2021 verhalten sich grundsätzlich unauffällig. Die Corona-Pandemie hat zu einem Rückgang 

                                     

1 E-Mail des Statistischen Bundesamtes vom 11. Mai 2022. 
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der Zahl der Hochschulabsolventen um sechs Prozent im Vergleich zum Vorjahr geführt: Im Prüfungsjahr 2020 
(Wintersemester 2019/2020 und Sommersemester 2020) erwarben rund 477.000 Absolventen einen 
Hochschulabschluss an deutschen Hochschulen.“2 

3. Jobplattform-Umfrage zum geplanten Studienabbruch 

Die Plattform jobvalley3 hat 2020 Daten von 2019 und 2020 zu verschiedenen Themen verglichen 
(28.000 Teilnehmende), u.a. zum Thema "geplanter Studienabbruch". Dabei stellen sie fest: 
"Glücklicherweise haben sich die durch Corona verursachten negativen Entwicklungen noch 
nicht in der Zahl der (geplanten) Studienabbrüche niedergeschlagen. Stattdessen ist die 
Wahrscheinlichkeit eines Studienabbruchs zwischen 2019 und 2020 nur in marginalem Rahmen 
gestiegen – von 16,3 % auf 16,6 %. Der Optimismus der Studierenden im Hinblick auf den 
Berufseinstieg spiegelt sich an dieser Stelle in der Zufriedenheit mit dem Studium wieder, die 
von 76,1 % auf 76,7 % gewachsen ist."4 Inwiefern diese Umfrage bezüglich der Auswahl der 
Befragten repräsentativ ist, ließ sich im Zusammenhang der vorliegenden Recherchen nicht 
ermitteln. Auf die Aussagekraft der Befragungsergebnisse könnte dieser Aspekt einen erheblichen 
Einfluss haben. Der Befund der Umfrage wurde in der Presse aufgegriffen.5 

4. Studie des Deutschen Zentrums für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH 
(DZHW) 

Am DZHW wird derzeit eine Studie durchgeführt, in der die Studienerfolgsquoten im Jahr 2020 
erhoben werden, um einen Rückschluss auf die Auswirkungen der frühen Phase der Corona-
Pandemie auf das Studium in Deutschland zu erhalten. Diese Studie ist noch nicht 
abgeschlossen, Ergebnisse werden in Kürze erwartet (Stand Mai 2022). Nach bisherigen 
Einschätzungen ist anzunehmen, dass sich die Studienabbruchquoten unter Berücksichtigung 
eines erhöhten Studienverbleibs im Jahr 2020 nicht wesentlich von den Abbruchquoten der Jahre 
vor der Pandemie unterscheiden.6 Eine Publikation, in der die Studienabbruchquoten in 
Deutschland vor der Pandemie dargelegt werden (Stand März 2020), ist frei verfügbar im Internet 
abrufbar.7 

                                     

2 Deutscher Bundestag (2021). Drucksache 19/32366. Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der 
FDP „Präsenzlehre an deutschen Hochschulen im Wintersemester 2021/2022“. 08.09.2021, Seite 2. 
https://dserver.bundestag.de/btd/19/323/1932366.pdf  

3  Jobvalley ist eine digitale Plattform (von Studitemps GmbH, Köln), die sich zum Ziel setzt, Akademiker und 
Unternehmen zusammenzuführen und damit eine Jobsuche zu erleichtern: https://jobvalley.com/de-de/ueber-
uns/.  

4   https://jobvalley.com/de-de/blog/corona-weniger-nebenjobs-hohe-kosten-studienabbruch/.  

5  Siehe hierzu beispielsweise: https://www.merkur.de/leben/karriere/corona-studium-abbrechen-wegen-corona-
studenten-mieten-job-eltern-zr-90232769.html.  

6  Persönliche Auskunft DZHW vom 25.05.2022. 

7  Heublein, U. et al. (2020). Die Entwicklung der Studienabbruchquoten in Deutschland. (DZHW Brief 3|2020). 
Hannover: DZHW. https://doi.org/10.34878/2020.03.dzhw_brief.  

https://dserver.bundestag.de/btd/19/323/1932366.pdf
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https://jobvalley.com/de-de/blog/corona-weniger-nebenjobs-hohe-kosten-studienabbruch/
https://www.merkur.de/leben/karriere/corona-studium-abbrechen-wegen-corona-studenten-mieten-job-eltern-zr-90232769.html
https://www.merkur.de/leben/karriere/corona-studium-abbrechen-wegen-corona-studenten-mieten-job-eltern-zr-90232769.html
https://doi.org/10.34878/2020.03.dzhw_brief


Kurzinformation 
Auswirkungen der Coronapandemie auf die 
Studienabbruchquote 
 

 

 

 

Fachbereich WD 8 (Umwelt, Naturschutz, Reaktorsicherheit, Bildung und Forschung) 

Wissenschaftliche Dienste Seite 3 

5. Anlagen 

In der Anlage 1 befinden sich Statistiken über8 

– Studienabbruchquote in Bachelorstudiengängen an Fachhochschulen n. Fachrichtung 2018 

– Studienabbruchquote in Bachelorstudiengängen an Hochschulen in Deutschland bis 2018 

– Studienabbruchquote in Bachelorstudiengängen an Hochschulen nach Geschlecht bis 2014 

– Studienabbruchquote an Hochschulen nach Art des Abschlusses und Nationalität 2018 

– Studienabbruch im Ländervergleich 

 

*** 

                                     

8 Eigene Zusammenstellung aus: Statista (2022). Studienabbruchquote in den Bachelorstudiengängen an 
Universitäten in Deutschland nach Fachrichtung/ Fächergruppe im Absolventenjahrgang 2018. 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/883795/umfrage/studienabbruchquote-in-bachelorstudiengaengen-
an-universitaeten-in-deutschland-nach-fachrichtung/  

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/883795/umfrage/studienabbruchquote-in-bachelorstudiengaengen-an-universitaeten-in-deutschland-nach-fachrichtung/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/883795/umfrage/studienabbruchquote-in-bachelorstudiengaengen-an-universitaeten-in-deutschland-nach-fachrichtung/
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